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Aus dem Gemeinderat 
 
Allgemeine Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Die Gemeindeverwaltung ist jeweils geöffnet: 

 Dienstag, Donnerstag und Freitag, 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 Donnerstag, 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 
Schliessung der Gemeindeverwaltung 
Die Gemeindeverwaltung ist wie folgt geschlossen:  

 05. und 12. September 2019: Mithilfe bei den Verpackungsarbeiten National- und 
Ständeratswahlen in der WBM, Madiswil 

 19. September 2019: Kurs National- und Ständeratswahlen 
 20. September 2019: geschlossen 
 05. Dezember 2019: Weiterbildung 
 23. Dezember 2019 bis 03. Januar 2020: Ferien 

Weitere kurzfristige Schliessungen sind möglich wegen auswärtigen Kursen, Besprechun-
gen, Veranstaltungen, Krankheit etc. Wir danken für Ihr Verständnis! 
 
Öffnungszeiten Abstimmungslokal 
Wir verweisen auf die Öffnungszeiten. Das Abstimmungslokal ist von 10.00 h bis 11.00 h 
geöffnet.  
 
Internetauftritt der Einwohnergemeinde Oeschenbach 
Sie finden uns unter www.oeschenbach.ch. Der Internetauftritt der Einwohnergemeinde  
Oeschenbach wurde nach 5 Jahren einem Facelifting unterzogen. Die neue Homepage ist 
seit anfangs Juli 2019 online. Neu ist es möglich, dass leer stehende Wohnungen und / oder 
Häuser, welche auf dem Gemeindegebiet zu vermieten oder zu verkaufen sind, auf der 
Homepage aufgeschaltet werden können. Wir bitten Sie, falls Sie Wohnungen oder Häuser 
zu vermieten oder zu verkaufen haben, der Gemeindeverwaltung einen Beschrieb der Woh-
nung oder der Liegenschaft zukommen zu lassen mit der Angabe der Verfügbarkeit und des 
Preises am Liebsten zusammen mit einem Foto, damit die Ausschreibung auf der Homepage 
www.oeschenbach.ch aufgeschaltet werden kann. Zudem bieten wir dem Gewerbe ebenfalls 
eine Plattform. Falls Sie also eine Vorstellung Ihres Gewerbes mit einem Foto in einer kurzen 
Umschreibung (Kontakt, Tätigkeitsbereich) sowie eine Verlinkung auf Ihre Homepage wün-
schen, ersuchen wir Sie ebenfalls, sich zu melden:  Gemeindeverwaltung Oeschenbach, 
Bleuen 18, 4943 Oeschenbach, Tel.- und Fax-Nr. 062 965 24 34, 
gem.oeschenbach@bluewin.ch. Diese beiden Dienste sind kostenlos.  
 
Öffentlicher Defibrillator 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat im Herbst 2016 beschlossen, einen Defibrillator anzu-
schaffen. Der Defibrillator ist beim Zwischengang draussen zwischen dem Schulhaus und 
dem Mehrzweckgebäude in einem speziellen Outdoorschrank installiert. Er steht der Öffent-
lichkeit zur Verfügung.  
 
Gemeindeversammlung im Jahr 2019 
Die nächste Gemeindeversammlung findet am 28. November 2019 statt. Wir bitten Sie, sich 
diesen Termin zu reservieren.  
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Hundehaltung 
Ab und zu gehen bei der Gemeindeverwaltung Reklamationen ein betreffend Hundekot. Die 
Vierbeiner versäubern sich im Kulturland der Landwirte. Wir gelangen deshalb mit dem Auf-
ruf an alle Hundebesitzer und –besitzerinnen, die Robidog-Säckli zu benutzen und den Hun-
dekot zu beseitigen. Gemäss Art. 10 des Hundegesetzes muss, wer einen Hund ausführt, 
dessen Kot beseitigen. Verstösse werden mit Busse bestraft. Robidog Standorte in der Ein-
wohnergemeinde Oeschenbach sind: 
- Stampbach 
- Käserei 
- Berg 
- Schützenhaus 
- Rausimatt 
Dort stehen auch Robidog-Säckli kostenlos zur Verfügung.  
 
Eingeschränkter Winterdienst 
In der Einwohnergemeinde Oeschenbach wird nur ein eingeschränkter Winterdienst durch-
geführt. Wir bitten die Verkehrsteilnehmer deshalb, sich den jeweiligen Witterungseinflüssen 
anzupassen, und entsprechend vorsichtig zu fahren. Die Einwohnergemeinde Oeschenbach 
kann bei Unfällen nicht haftbar gemacht werden. Martin Appolon und Christian Schär sind 
aber jeder Zeit bestrebt, die Strassen für Sie schnellstmöglich von Schnee zu befreien. Ein 
kostenloses Streusalz- und Splitterdepot steht Ihnen beim Feuerwehrmagazin zur Verfü-
gung.  
 
Kontrolle Rückschnitt von Bäumen, Grünhecken, Sträuchern und landwirtschaftlichen 
Kulturen entlang von öffentlichen Strassen 
In der letzten Dorfzeitung (Ausgabe Mai 2019) wurde darauf aufmerksam gemacht, dass der 
Rückschnitt von Bäumen, Grünhecken, Sträuchern und landwirtschaftlichen Kulturen entlang 
von öffentlichen Strassen bis am 31. Mai 2019 zu erfolgen hat. Fehlbare Land- und Waldbe-
sitzer bitten wir, diesen Rückschnitt bis am 20. September 2019 vorzunehmen. Danach er-
folgt eine Kontrolle durch die Wegequipe mit anschliessender Ersatzvornahme unter Kosten-
folge zu Lasten der Land- und Waldeigentümer.  
 
Resolution zum Erhalt der Gemeindevielfalt 
Im April 2019 hat in Wimmis eine Landsgemeinde zur Erhaltung der Gemeindevielfalt statt-
gefunden, welche die Einwohnergemeinden Därstetten und Wimmis organisiert haben. Sei-
tens der Einwohnergemeinde Oeschenbach hat Thomas Schneeberger, Gemeindepräsident, 
teilgenommen. Fast 200 Gemeindevertreter sind diesem Aufruf gefolgt. Aus den Diskussio-
nen ist einhellig hervorgegangen, dass jede bernische Gemeinde eine uneingeschränkte 
Daseinsberechtigung haben muss, sofern sie ihre Aufgaben erfüllt. Dies wurde dem Kan-
tonsparlament und der -regierung mit einer Resolution - genehmigt durch viele Gemeinde-
exekutiven - kundgetan. Der Inhalt der Resolution ist der folgende:  
 
 
Der Kanton Bern verfolgt seit vielen Jahren das Ziel, die Anzahl Gemeinden deutlich zu re-
duzieren. Von ehemals 400 Gemeinden ist die Anzahl in den letzten Jahren durch FREIWIL-
LIGE Zusammenschlüsse auf unter 350 gesunken. Diese Reduktion ist für einen grossen 
Teil des Kantonsparlaments und für die -regierung bei Weitem nicht ausreichend. Immer 
mehr werden daher auch Druck- und Zwangsmassnahmen erwogen, um mehr Gemeinden 
zu Fusionen zu bewegen. Aktuell prüft die Kantonsregierung auf Wunsch des Grossrats die 
Kürzung der Mindestausstattung im Finanzausgleich, da dieser «strukturerhaltend» wirke. 
Durch diese Massnahme würden 163 finanzschwache Gemeinden aus dem ganzen Kanton 
empfindliche Einbussen in Kauf nehmen müssen, also fast die Hälfte aller bernischen Ge-
meinden. Betroffen wären vorab ländliche und kleine Gemeinden. Diese Gemeinden und 
viele andere mehr wollen vom Kanton nicht länger als Problem oder als Last betrachtet wer-
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den, sondern als gleichberechtigter Teil unseres schönen und vielfältigen Kantons. Aus den 
Diskussionen anlässlich der Landsgemeinde ist folgende Resolution zu Handen des Kan-
tonsparlamentes und der -regierung hervorgegangen: 
 
Resolution zum Erhalt der Gemeindevielfalt 

1. Der Kanton Bern anerkennt alle Gemeinden als gleichwertig an und garantiert ihnen 
das uneingeschränkte Existenzrecht, unabhängig ihrer geographischen Lage, Fläche, 
Einwohnerzahl und Wirtschaftskraft. 

2. Der Kanton Bern setzt sich bezüglich Gemeindefusionen sowohl in zeitlicher wie 
auch in quantitativer Hinsicht keine Ziele. 

3. Der ländliche Raum wird durch den Kanton Bern gegenüber den städtischen Gebie-
ten in planerischer und wirtschaftlicher Hinsicht nicht benachteiligt. 

4. Der Kanton Bern verzichtet auf Lenkungs-, Druck- und Zwangsmassnahmen für Ge-
meindefusionen, solange die Gemeinden ihre Aufgaben erfüllen. 

 
 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat diese Resolution an seiner Sitzung vom 16. Mai 2019 zu 
Handen des Kantonsparlaments und der –regierung verabschiedet.  
 
Neuvermessung des Gemeindegebietes Oeschenbach 
Ende Juli 2019 hat die Grunder Ingenieure AG, Burgdorf, mitgeteilt, dass sie mit der Neu-
vermessung des Gemeindegebietes begonnen haben. Ausführlich darüber berichtet wurde in 
der Dorfzeitung Ausgabe Mai 2019.  
 
Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2024 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat den Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2024 an seiner 
Sitzung vom 06. Juni 2019 genehmigt.  
 
Abstimmungsausschuss für National- und Ständeratswahlen vom 20. Oktober 2019 
Am 20. Oktober 2019 finden die National- und Ständeratswahlen statt. Der Wahlausschuss 
setzt sich wie folgt zusammen:  
Präsident 

 Thomas Schneeberger, Sonnhalde 81, 4943 Oeschenbach 
Sekretärin 

 Susanne Simon Wildi, Haferweg 11, 3400 Burgdorf 
Mitglied zum Auszählen 

 Niklaus Flückiger, Hinterer Stampbach 8, 4943 Oeschenbach 
 Barbara Held, Vorderzulligen 30, 4943 Oeschenbach 

 
Schulbusfahrerin 
Mit dem Zusammenarbeitsvertrag mit den Einwohnergemeinden Ursenbach und Walterswil 
über das Schulwesen hat die Einwohnergemeinde Oeschenbach ebenfalls die Organisation 
und Betrieb des Schülertransportwesens an die Einwohnergemeinde Walterswil übertragen. 
Es freut uns, dass ab dem neuen Schuljahr, welches am 12. August 2019 gestartet ist, eine 
neue Schulbusfahrerin im Einsatz ist. Der Schulbus Opel Movano wurde durch die Einwoh-
nergemeinde Walterswil übernommen.  
 
Finanzieller Aufwand im Zusammenhang mit den Gemeindeliegenschaften 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat folgende Beträge genehmigt:  

 CHF 250.00 für die Anschaffung von Trapezstangen für den Kindergarten resp. für 
die Turnhalle 

 CHF 5‘700.00 für den Ersatz der Abwaschmaschine in der Mehrzweckhalle 
 CHF 550.00 für Kunstharzfensterbänke in der Wohnung im OG des Gemeindehau-

ses.  
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Spendenliste 2. Quartal 2019 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat beschlossen, im 2. Quartal 2019 die folgenden gemein-
nützigen Institutionen finanziell zu unterstützen: 

 Die Pro Juventute erhält pro Kind zwischen 0-16 Jahr, das wohnhaft ist in der Ein-
wohnergemeinde Oeschenbach 147 Rp., also total CHF 48.50 zum 20-Jahr-Jubiläum 
als Spende. 

 Der Elternnotruf Bern erhält CHF 50.00 einmalig als Spende. 
 
Vernehmlassung Altersleitbild 
Im Auftrag der Gemeinden der Region Oberaargau Süd hat sich eine Steuergruppe ab Au-
gust 2017 an die Erarbeitung eines gemeinsamen Altersleitbildes gemacht. Die Einwohner-
gemeinde Madiswil präsentiert nun das „Altersleitbild Region Oberaargau Süd 2019“. Die 
Dokumentation wird als Leitlinie in der rollenden Planung der regionalen und kommunalen 
Alterspolitik verstanden. Das vorliegende Dokument ist relativ ausführlich abgefasst und ver-
steht sich als „Behördenversion“. Nach der Genehmigung durch die auftraggebenden Ge-
meinden, wird das neue Altersleitbild in einer verdichteten und gestalteten Fassung für die 
Bevölkerung zusammengestellt und publiziert. Sinn und Zweck des Altersleitbildes ist es, 
Altersfragen ins gesellschaftliche und politische Bewusstseins zu heben, die aktuelle Situati-
on, den konkreten Handlungsbedarf und die künftigen Herausforderungen aufzuzeigen. Den 
auftraggebenden Gemeinden ist es ein grosses Anliegen, dass das vorliegende Dokument 
von Behörden, Institutionen und Privaten als Arbeitsinstrument und Wegweiser für eine zu-
kunftsorientierte und aktive Alterspolitik benutzt wird. Bei der Erarbeitung des Altersleitbildes 
hat sich die Arbeitsgruppe an den Vorgaben des Kantons orientiert. In der Steuergruppe mit 
der Pro Senectute Kanton Bern wurde zuerst ein Bild über die bereits in der Region Süd des 
Oberaargaus bestehenden Dienstleistungen gemacht. In einem weiteren Schritt wurde ein 
Fragebogen an die Bevölkerung 60+ verschickt, um herauszufinden, ob die bestehenden 
Angebote genügen und wie sie allenfalls ergänzt werden sollten. Die grosse Anzahl zurück-
geschickter Fragebogen wurde dann ausgewertet. Heute kann die selbstständige, nachbe-
rufliche Lebensphase bis zu einem Drittel der ganzen Lebenszeit ausmachen und dies er-
freulicherweise zumindest bis in die 80-er Jahre oft bei bester Gesundheit. Seniorinnen und 
Senioren nehmen verstärkt aktiv am sozialen Leben und an der gesellschaftlichen Entwick-
lung teil und wollen mitreden. Dies erfordert im Alltag ein vermehrtes Nebeneinander von 
Jung und Alt und bietet die Chance, das soziale Leben gemeinsam zu gestalten, voneinan-
der zu profitieren und zu lernen. Eine spannende, wenn auch herausfordernde Aufgabe für 
alle Beteiligten. Mit zunehmendem Alter wächst jedoch auch der Bedarf an Unterstützung. 
Die meisten älteren Menschen wünschen sich sehr, möglichst lange in ihrem eigenen Da-
heim und im vertrauten Umfeld verbleiben zu können. Die Schaffung von geeignetem Wohn-
raum mit gut erreichbaren und verstärkt pflegerischen Dienstleistungen zur Unterstützung im 
täglichen Leben ist daher in Zukunft unabdingbar. 11 Gemeinden, 4 Arztpraxen und eine 
Apotheke, der Oberaargau Süd ist eine ländliche Region mit einer verstreuten Bevölkerung. 
Die Angebote sind entsprechend nur in wenigen Ortschaften vorhanden. Die eigene Ge-
sundheit ist die grösste Sorge der Senioren, gefolgt von der Gesundheit des Partners und 
der Selbstständigkeit. Selbstständigkeit bedeutet in dieser ländlichen Region in den eigenen 
vier Wänden zu wohnen. Zwei von drei Teilnehmern besitzen das Haus und die Wohnung in 
der sie wohnen. Kein Wunder, wünschen sie sich vor allem so lange wie möglich zu Hause 
zu wohnen, notfalls mit Unterstützung. Die ausgezeichnete Integration in der Nachbarschaft 
erhöht die Chancen auf Selbstständigkeit. Hier kennt man sich, hilft man sich aus. Gegensei-
tig wohlverstanden, denn die Senioren der Region sind sehr aktiv in der freiwilligen Arbeit. 
Erst mit 80 Jahren oder älter lassen die Kräfte und die Möglichkeit zu helfen nach. Gefördert 
wird die Selbstständigkeit durch die Verfügbarkeit der Angebote des täglichen Lebens: Ein-
kaufsmöglichkeiten, Behörden, öffentlicher Verkehr, Cafes und Restaurant, Kirche und 
Friedhof sind für 8 von 10 zu Fuss erreichbar. Einzig die medizinischen Angebote sind für die 
Hälfte zu weit weg: die einzige Apotheke ist in Huttwil, wo auch zwei der vier Arztpraxen 
sind. Dennoch sind 7 von 10 mit der medizinischen Versorgung zufrieden. Die Informations-
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quellen der Senioren unterscheiden sich von den Quellen ihrer Kinder und Enkel, auch wenn 
das Internet auch bei ihnen einen wichtigen Platz einnimmt. Alt auf dem Land sein, bedeutet 
nicht hinter dem Mond leben. Dennoch haben der Anzeiger und die Tageszeitungen ihren 
Platz in den Gewohnheiten der Senioren gefunden und behalten. Für die Gemeinden sind 
die Resultate der Umfrage sehr wertvoll, denn nun wissen sie, wo sie den Hebel ansetzen 
müssen und wie sie die Senioren erreichen können. Vier Themenkreise werden von den 10 
mitmachenden Gemeinden gemeinsam weiterverfolgt: „Gesundheit und Versorgungssicher-
heit“, „Sorgende Gemeinschaften“, „Wohnen, Mobilität und Sicherheit“ und „Dienstleistungen, 
Informationen und Koordination“. Die Behördenfassung des Altersleitbild Oberaargau liegt in 
ausführlicher Form zur Vernehmlassung vor. Diese Fassung wird in einem weiteren Schritt 
für die Bevölkerung und Öffentlichkeit verdichtet und gestaltet. Der Gemeinderat Oeschen-
bach hat die Behördenfassung des Altersleitbildes Oberaargau genehmigt.  
 
BFU-Kinderpost 
Die BFU-Beratungsstelle für Unfallverhütung unterstützt Eltern dabei, ihr Kind vor Unfällen zu 
bewahren. Dazu gibt es die BFU-Kinderpost. Das sind 16 Broschüren, die Eltern bis zum 
vollendeten achten Lebensjahr ihres Kindes alle sechs Monate kostenlos erhalten. Die Bro-
schüren machen auf alterstypische Gefahren aufmerksam und zeigen, wie Kinder geschützt 
werden können. Die Einwohnergemeinde Oeschenbach wurde angefragt, ob auch sie mit 
der BFU zusammenarbeiten möchte. Dafür werden die Geburtsdaten der Neugeborenen und 
der zugezogenen Kinder benötigt. Mit einer schriftlichen Vereinbarung verpflichtet sich die 
BFU, die Adressen ausschliesslich für den Versand der BFU-Kinderpost zu verwenden. Die 
BFU ist in ihrer Hauptfunktion im Sinne von Artikel 2 und 3 DSG als Bundesorgan zu be-
zeichnen. Sie untersteht damit den für Bundesorgane aufgestellten spezifischen Daten-
schutzvorschriften. Durch die Zusammenarbeit leistet die Gemeinde einen Beitrag zur Un-
fallprävention. Der Unfallverhütung bzw. der Sicherheit der Kinder wird eine grosse Gewich-
tung beigemessen. Deshalb hat der Gemeinderat Oeschenbach entschieden, der BFU-
Beratungsstelle die Neugeborenen sowie die neuzuziehenden Kinder bis zum vollendeten 
achten Lebensjahr zu melden.  
 
ZALA AG / Anschluss ARA Dürrenroth 
Anlässlich der Generalversammlung über das Geschäftsjahr 2018 der ZALA AG, Aarwan-
gen, wurde orientiert, dass die Gemeinden Affoltern i. E., Dürrenroth, Walterswil und Wyssa-
chen die Übernahme von regionalen Sammelkanälen sowie die Erstellung einer Anschluss-
leitung durch den ARA-Verband der Gemeinden Affoltern i. E., Dürrenroth und Walterswil 
beschlossen haben. Die drei neuen Gemeinden erwerben kein Aktienkapital (die Einwohner-
gemeinde Walterswil bleibt unverändert Aktionärin im bisherigen Umfang). Der Anschluss 
wurde im Januar 2019 vertraglich geregelt mit Abschluss der nötigen Vereinbarungen. Die 
neuen Gemeinden haben mit der Einschränkung, dass sie nicht (bzw. Walterswil im unver-
änderten Umfang) Aktionäre sind, die gleichen Bedingungen wie die Aktionärsgemeinden. 
Der Anschluss der drei Gemeinden hat positive Auswirkungen auf die Kostenstruktur der 
ZALA AG (Synergien, Skaleneffekte).  
 
Änderung der Gesuchseinreichung bei waffenrechtlichen Bewilligungen 
Es stehen Änderungen betreffend die Gesuchsverfahren von waffenrechtlichen Gesuchen 
an. Dies betrifft folgende Gesuche: 

• Ausnahmebewilligungen (Gebührenanteil Gemeinden) 
• Waffenerwerbsscheine (Gebührenanteil Gemeinden) 
• Waffenhandelsbewilligungen 
• Waffentragbewilligungen 

Auf Grund der Anpassungen im Rahmen der Einführung des neuen Polizeigesetzes und der 
neuen Polizeiverordnung sowie der im August 2019 in Kraft tretenden EU-Waffenrichtlinie 
bzw. dem neuen Waffengesetz und der zugehörigen Verordnung, sind sämtliche waffen-
rechtliche Gesuche im Kanton Bern ab dem 1. August 2019 direkt bei der zuständigen Bewil-
ligungsbehörde (Kantonspolizei Bern, Fachbereich Waffen, Sprengstoff und Gewerbe) einzu-
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reichen. Dies hat zur Folge, dass die Gesucheinreichung ab dem 1. August 2019 nicht mehr 
bei der Wohnsitzgemeinde der gesuchsteIlenden Person erfolgen sollte, sondern direkt beim 
Fachbereich Waffen, Sprengstoff und Gewerbe der Kantonspolizei Bern. Nachfolgende Ge-
suche sind nach wie vor bei der dafür zuständigen Einwohnergemeinde einzureichen: 

• Abbrandbewilligung 
• Erwerbsschein für pyrotechnische Gegenstände 
• Verkaufsbewilligung für pyrotechnische Gegenstände 
• Erwerbsschein für Sprengmittel 

 
Windenergie Wynigen-Bergen 
Im Richtplan des Kantons Bern wird im Massnahmenblatt zur Zielsetzung "Anlagen zur 
Windenergieproduktion fördern" das Gebiet der Wynigen-Berge, Bereich Ferrenberg – Frie-
senberg - Häckligen - Hohtannen, als möglicher Standort für Windenergie-Anlagen bezeich-
net. Die Einwohnergemeinde Wynigen informiert die Nachbargemeinden über den aktuellen 
Stand und das weitere Vorgehen bei den Abklärungen betreffend Windenergie in den Wyni-
gen-Bergen. Gestützt auf eine Vereinbarung zwischen der Considerate AG und dem Ge-
meinderat Wynigen vom Juni 2018 wurden in den vergangenen 12 Monaten diverse Vorab-
klärungen und Gespräche bezüglich die Machbarkeit von Windkraftanlagen in den Wynigen-
Bergen geführt. Dabei hat sich gezeigt, dass Teile der Bevölkerung und einige Grundeigen-
tümer dem Projekt wohlwollend gesinnt sind, während einige Grundeigentümer und Anstös-
ser dem Vorhaben negativ gegenüberstehen. Am 04. April 2019 haben die Stimmberechtig-
ten von Wynigen an einer Gemeindeversammlung zur Ortsplanungsrevision mehrheitlich 
einem Antrag aus der Versammlung zugestimmt, wonach der Hinweis auf das Windenergie-
gebiet Wynigenberge gemäss kantonalem Richtplan aus dem Zonenplan Landschaft gestri-
chen werden soll. Über die Umsetzung dieses Beschlusses wird das Amt für Gemeinden und 
Raumordnung bei der Genehmigung der Ortsplanungsrevision entscheiden. Der Gemeinde-
rat Wynigen hat nun beschlossen, dass bis voraussichtlich Ende 2019 keine weiteren Mach-
barkeitsabklärungen fürs Windenergieprojekt Wynigenberge durchgeführt werden. Der Ge-
meinderat Wynigen wird über die weiteren Schritte beraten und entscheiden, sobald der Ge-
nehmigungsbeschluss des Amtes für Gemeinden und Raumordnung zur Ortsplanungsrevisi-
on vorliegt. 
 
 
Zuzüge ab Mai 2019 bis August 2019 
 

 Marina und Samuel Gerber, Schattseite 11 
 Hans Stäheli, Vorderer Stampbach 5b 
 Patricia Keusch, Vorderer Stampbach 5b 

 
Wir heissen die NeuzuzügerInnen in unserer Gemeinde herzlich willkommen! 
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Einladung zu Informationsveranstaltung 
 
Kontrolle und Sanierung sekundärer Abwasseranlagen SAA (private Liegenschaftsentwässe-

rungen und Versickerungsanlagen im gesamten Gemeindegebiet)  
 

am Donnerstag, 10. Oktober 2019, 20.00 Uhr, 
Mehrzweckhalle Oeschenbach 

 
 
Die Abwasserstrategie 2025 des Bundesamtes für Umwelt sieht unter anderem zur Errei-
chung der Zielsetzung der Gewässerschutzgesetzgebung zum Schutze von Gewässer und 
Grundwasser vor, die Wiederherstellung des Sollzustandes von Abwasserinfrastrukturanla-
gen auch für private Abwasseranlagen vertieft anzugehen. Grundlage dafür sind eine regel-
mässige Kontrolle des baulichen Zustands und die Sanierung sowohl der öffentlichen wie 
auch der privaten Leitungen. Mit der Realisierung des vorliegenden Konzepts soll der ge-
setzliche Auftrag für die Gemeinden zur Überwachung der knapp 10 km langen privaten Ab-
wasseranlagen und Gewährleistung der Gewässerschutzgesetzgebung erfüllt werden. Um 
eine Gleichbehandlung der Liegenschaftseigentümer innerhalb der Gemeinde sicherzustel-
len, erweist sich ein koordiniertes Vorgehen als zweckmässig. Es macht Sinn, das Vorgehen, 
die Leistungen der Einwohnergemeinde und die Finanzierung in einem Konzept festzulegen. 
Um die Kosten niedrig zu halten, sind die Kontrollen so weit als möglich zu koordinieren. Da-
her ist es sinnvoll, dass die Einwohnergemeinden die Koordination über die Zustandsauf-
nahme und die Sanierung der privaten Leitungen übernehmen. Die Zustandsbeurteilung von 
Güllegruben wird, nach Absprache mit dem AWA, nicht in das vorliegende Projekt integriert. 
Diese Massnahmen werden zu einem späteren Zeitpunkt als separates Projekt in Angriff 
genommen. Bezüglich der gesetzlichen Grundlagen wird auf Art. 26 des Abwasserentsor-
gungsreglementes aufmerksam gemacht:  

 Die Eigentümerinnen und Eigentümer von privaten Abwasseranlagen haften für allen 
Schaden, den diese infolge fehlerhafter Anlage, Ausführung oder mangelhaften Un-
terhalts verursachen. Ebenso sind sie ersatzpflichtig für Schäden, die über ihre Anla-
gen durch Nichteinhalten der Bestimmungen dieses Reglementes verursacht werden.  

Im Zusammenhang mit der GEP-Nachführung (der entsprechende Verpflichtungskredit wur-
de an der Gemeindeversammlung vom Juni 2019 genehmigt) sollen flächendeckende Zu-
standsaufnahmen der öffentlichen Abwasserleitungen vorgenommen werden. Die Integration 
zur Zustandsermittlung der privaten Abwasseranlagen im Rahmen dieser  
GEP-Nachführung fliesst mit vorliegendem Konzept in die Investitionsplanung der Gemeinde 
Oeschenbach ein. Im Anschluss an die Zustandsaufnahmen aller Abwasseranlagen wird 
eine Zustandsbewertung vorgenommen. Auf dieser Grundlage wird schliesslich entschieden, 
welche Abwasseranlagen saniert werden müssen. 

• Für Hausanschlussleitungen erfolgt die Einschätzung in der Regel anhand der Dring-
lichkeitsstufen. Bei Leitungen, welche für das Kanalfernsehen nicht oder schlecht zu-
gänglich sind, ist als Sanierungsmassnahme die Zugänglichkeit herzustellen (z.B. 
Setzen eines Schachtes) und die Zustandsaufnahme in einer  
2. Phase nachträglich durchzuführen. Nach der Sanierung ist die Dichtheit der Lei-
tung mit Dichtheitsprüfung nachzuweisen. 
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Es werden alle Liegenschaftsanschlüsse bis zur öffentlichen Abwasserleitung in der Bauzo-
ne und ausserhalb des Baugebietes einer Zustandskontrolle unterzogen. Zur breiteren Abfe-
derung der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung wird vorgeschlagen,  
2 Jahresetappen für die Kontrolle und Sanierung der SAA vorzusehen. Dies ergibt im Schnitt 
eine zu untersuchende Anzahl von ca. 30 Liegenschaftsentwässerungen pro Jahr. Über die 
Spezialfinanzierung "Abwasserentsorgung" der Einwohnergemeinde Oeschenbach werden 
die Aufwendungen der Projektkoordination für das flächendeckende Vorgehen bis zum Ab-
schluss der Phase 2 (Zustandsbewertung) sowie die Administration und Koordination der 
Sanierungsarbeiten finanziert. Jeder Gebührenzahler ist von diesen ersten beiden Phasen 
"Vorbereitung" und "Zustandsermittlung" in etwa gleichermassen tangiert. Zudem können mit 
einem koordinierten Vorgehen pro Etappe bei den Sanierungsarbeiten auch die allgemeinen 
Kosten (Installationen, Mengenrabatte etc.) für jeden Liegenschaftseigentümer gesenkt wer-
den. Die Sanierungskosten hat jedoch der private Liegenschaftseigentümer selber zu tragen.  
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Wir suchen 
 

Gemeinderatsmitglied  
 
 
Das neue Mitglied wird anlässlich der Gemeindeversammlung vom 29. November 2018 ge-
wählt.  
 
Wählbar in den Gemeinderat sind die in der Einwohnergemeinde Oeschenbach stimmbe-
rechtigte Personen.  
 
Weiter wird die Anwesenheit an den Gemeinderatssitzungen vorausgesetzt, sowie, wenn 
nötig, an weiteren Besprechungen, Versammlungen etc. Die Gemeinderatszusammenkünfte 
finden in der Regel alle 3 Wochen statt.  
 
Für die Entschädigung der Gemeinderatsmitglieder ist das Personalreglement der Einwoh-
nergemeinde Oeschenbach massgebend. Pro Abendsitzung wird ein Betrag von CHF 40.00 
vergütet. Im Weiteren werden allfällige Reisespesen ausserhalb des Gemeindegebietes so-
wie Mahlzeiten, welche ausserhalb der Wohngemeinde eingenommen werden müssen, ent-
schädigt. Für besondere Aufgaben erhalten die Gemeinderatsmitglieder die Entschädigung 
für Gemeindearbeiter.  
 
Für weitere Fragen und Auskünfte stehen Ihnen der Gemeindepräsident, Thomas Schnee-
berger, Sonnhalde 81, 4943 Oeschenbach, 078 656 48 53, oder die Gemeindeverwalterin, 
Susanne Simon Wildi, Bleuen 18, 4943 Oeschenbach, 062/965 24 34, 
gem.oeschenbach@bluewin.ch, gerne zur Verfügung. Interessierte Personen können sich 
ebenfalls bei den vorgenannten Personen melden.  
 
4943 Oeschenbach, im September 2019 
 
  Gemeinderat Oeschenbach 
 
 
 
  



11 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir suchen: 
 

verantwortliche Person  
Winterdienst Gehweg 

 
Für den Gehweg suchen wir ab dem kommenden Winter 2019/2020 eine verantwort-
liche Person Winterdienst.  
 
Stellenbeschreibung 
Die Tätigkeit beinhaltet die selbstständige Schneeräumung des Gehweges 
 
Arbeitszeit 
In den Wintermonaten, je nach Schneefall 
 
Vergütungsart 
Stundenlohn 
 
Besonderes 
Die Stellvertretung ist Sache des Arbeitnehmers.  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den 

 Gemeindepräsidenten, Thomas Schneeberger, Sonnhalde 81,  
4943 Oeschenbach, 062 965 07 73 oder 078 656 48 53, 
tom.schneeberger@bluewin.ch, oder an die 

 Gemeindeverwalterin, Susanne Simon Wildi, Bleuen 18, 4943 Oeschenbach, 
062/965 24 34, gem.oeschenbach@bluewin.ch,  

 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis am 15. Juli 2019 an: Gemeindever-
waltung Oeschenbach, Gemeinderat, Bleuen 18, 4943 Oeschenbach, 
gem.oeschenbach@bluewin.ch 
 
September 2019      Gemeinderat Oeschenbach 
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Tätigkeitsprogramm 2019 
Lottoabend 
Donnerstag, 24.Oktober 20:00 im Schulhaus Ursenbach. 
Bitte 2 Preise und ein eigenes Tassli für den Kafi mitbringen. 
Tag der Pausenmilch 
Donnerstag, 7. November in Oeschenbach, Ursenbach und Kleindietwil 
Adventsdekoration 
Herstellen mit Caroline Leuenberger im „Wärchstübli“ Gemeindehaus 
Dienstag  12. November 19:30 Uhr 
Mittwoch  13. November 08:30 Uhr 
Donnerstag 14. November 19:30 Uhr 
Kosten: Fr. 25.00 plus Material. (Baumschere und Flachzangli mitneh-
men) 
Anmelden bei Elisabeth Lehmann bis 15. Oktober Tel. 062 544 66 17  
Adventsfeier 
Donnerstag, 28. November 20:00 Uhr im Singsaal Schulhaus Ursenbach 
Die Gruppe: Unterdorf, Stutz, Mühlerain, Mösli und Auswärtige treffen 
sich zum Vorbereiten am Dienstag 29. Okt. 19:30 im Wärchstübli. 
Kontaktpersonen: Anna Bettler und Anna Bertschy 
Voranzeige Kulturabend 
Gemeinsam mit der Kirchgemeinde: findet am 23. Jan. 2020 statt. 
Voranzeige Hauptversammlung  
Donnerstag, 20.Feb. 2020  
Unsere Anlässe stehen allen Interessierten offen. Auch (Land)Männer 
sind herzlich willkommen  
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MITTAGSTISCH 
 
 

NEU: MITTAGSTISCH JEWEILS 
AM MITTWOCH!  

 
Der Mittagstisch ist ein Erfolg!  

 
Deshalb wird er jeweils jeden 3. Mittwoch im Monat 

 
im Restaurant Sternen, Oeschenbach, angeboten. 

 
 
Ein Fahrdienst ist gesichert – wie bis anhin.  
 
 

„Zäme ässe u zäme prichte“ 
 
 
Interessierte melden sich bitte bis jeweils am Sonntag vorher bei der Familie Wüth-
rich, 062 965 25 32.  
 
Es freuen sich auf Ihren Besuch      Restaurant Sternen 
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Information zur Zeitung 
 
Beiträge zur Zeitung 
Für Beiträge und Meinungen zur Zeitung aus der Bevölkerung sind wir sehr dankbar. Wir 
nehmen auch gerne Beiträge von Privatpersonen entgegen. 
 
Nächste Ausgabe 
Die nächste Ausgabe erscheint im Januar 2020 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Redaktionsschluss ist am 31. Dezember 2019 
 
Abgabestelle für Beiträge 
Gemeindeverwaltung Oeschenbach 
Bleuen 18 
4943 Oeschenbach 
 
Tel. und Fax: 062/965 24 34 
Mail: gem.oeschenbach@bluewin.ch 


